
Das DFJW setzt sich dafür ein, sein Programmangebot einem möglichst breiten Publikum zugänglich zu machen. 
Daher definieren die Richtlinien den Begriff „Junge Menschen mit besonderem Förderbedarf“: 

Administrativer Begriff für die Bezeichnung von jungen Menschen, die Benachteiligungen und/oder 
Diskriminierung erfahren, welche dazu führen, dass ihr Zugang zu internationaler Mobilität erschwert oder 
eingeschränkt ist. 

Die Probleme und Herausforderungen junger Menschen sind genauso vielfältig wie ihre jeweilige 
Lebenssituation. Im Rahmen der Strategie „Diversität und Partizipation“ versucht das DFJW gemeinsam mit 
seinen Partnern, Ausgrenzungs- und Diskriminierungsmechanismen entgegenzuwirken und chancengerechtere 
Zugänge zu schaffen. Mit einer erhöhten Förderung soll Benachteiligungen begegnet und Hürden abgebaut 
werden. 

Die Förderungen richten sich insbesondere an unterrepräsentierte Zielgruppen, wie z. B. junge Menschen 

• aus strukturschwachen, abgelegenen oder ländlichen Gebieten, aus Stadtteilen in herausfordernden
Lagen oder deren Mobilität allgemein durch geographische Entfernung oder mangelnde Infrastruktur
erschwert wird,

• die selbst oder deren Familien in einer schwierigen finanziellen Lage und/oder in prekären
Lebensumständen sind,

• aus einem herausfordernden sozioökonomischen Milieu,

• mit bildungsbezogenen Herausforderungen,

• mit Ausgrenzungs- und Diskriminierungserfahrungen etwa aufgrund von Behinderung, direkter und
indirekter Migrationsgeschichte, ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht und/oder geschlechtlicher
Identität, Hautfarbe, Religion, sexueller Orientierung, Weltanschauung,

• mit gesundheitlichen, körperlichen, geistigen oder psychischen Beeinträchtigungen und/oder
Behinderungen

• oder junge Geflüchtete.

Diese Auflistung ist nicht erschöpfend und stellt keine Gewichtung dar. 

[Auszug aus dem Glossar der Richtlinien des DFJW] 

Trifft eines oder mehrere der obenstehenden Kriterien auf Sie zu, füllen Sie bitte diese Erklärung aus 
und legen Sie sie Ihren Unterlagen bei. 

Nachname: ________________________________ 

Vorname: ________________________________ 

Ich habe folgende besondere Bedarfe, die für eine gute Umsetzung meines Vorhabens (z. B. mit 

Blick auf die Gestaltung des Arbeitsumfeldes) berücksichtigt werden sollten [fakultativ]: 

_______________________________________________________________________________________ 

Datum: ________________________________ 

Erklärung über besonderen Förderbedarf 
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